
Liebe KoLLeginnen,  
Liebe KoLLegen,
die Weihnachtszeit naht und mit ihr der alljährliche…

 ■ 15. Dezember: Abgabefrist
Die Abgabefrist für Handlungsleitfäden, bei denen 
– im Falle der Feststellung – eine Umsetzung zum 
neuen Schuljahr garantiert ist, ist der 15. Dezember. 
Wir bitten bereits im Vorab um Verständnis, dass wir 
aufgefordert sind, diesen Termin für den Posteingang 
im BFZ als Ausschlussfrist zu werten. 

Im Rahmen einiger Umstrukturierungsprozesse haben 
wir uns dazu entschieden, sowohl die Beratungsan-
frage als auch das Elterneinverständnis formal leicht 
zu verändern. Beide sind im Login für Schulen hinter-
legt. Bitte geben Sie zukünftig die Beratungsanfrage 
direkt an Ihre BFZ- Kraft vor Ort (im Falle mehrerer 
KollegInnen unseres Hauses ist ein Kollege / eine Kol-
legin jeweils für die Sichtung der Anträge zuständig). 
Diese BFZ-Kraft sichtet den Antrag, benennt einen 

Zuständigen für diesen Vorgang und kann 
Ihnen auch einen Tipp für den von Ihnen zu 
erfüllenden VM-Eintrag für die LuSD geben. 
Nach dieser Sichtung wird sich die BFZ-Kraft 
an Ihr Sekretariat wenden, mit der Bitte den 
Beratungsantrag per Fax oder Mail an die 
Zentrale Ihres BFZ in Bad Wildungen zukom-
men zu lassen.

 ■ Notfalltruhe
Auch wenn mit der Weihnachtszeit und 
dem Jahreswechsel die Besinnung auf neue 
Vorsätze und den Start, den Beginn von 
etwas Neuem einhergehen, möchte ich 
dieses Info zum Anlass nehmen und Sie auf 
ein Angebot Ihres BFZ aufmerksam machen, 
das versucht, Sie an entgegengesetzter 
Stelle zu unterstützen. Für den Moment der 
Trauer und des Abschieds halten wir in allen 
Regionalbüros für die Schulen des Landkrei-
ses eine Notfalltruhe bereit. In dieser Truhe 
befinden sich Anregungen, wie Sie mit 
einem plötzlichen Todesfall im Schulsetting 
umgehen können, wie auch Kerzen, Symbo-

le und alles, was es für den temporären Aufbau eines 
Gedenkbereiches in Schule benötigt. Diese Truhe ist 
abrufbar über Ihren BFZ-Kollegen vor Ort oder die 
Zentrale und versteht sich als ein materielles Zusatz-
angebot neben den etablierten Möglichkeiten.

 ■ Fröhliche Feiertage
Im Namen der Beratungs- und Förderzentrums 
Wald eck-Frankenberg wünsche ich Ihnen und Ihren 
Kollegen und Kolleginnen mit einem irischen Segens-
spruch eine gesegnete Vorweihnachtszeit: 

Mögen Sie sich die Zeit nehmen, die stillen Wunder zu 
feiern, die in der lauten Welt keine Bewunderer haben.

Ganz persönlich bleibt mir für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit in 2019 zu danken und darauf zu 
hoffen, dass diese in 2020 mindestens genauso gut, 
wenn nicht gar „diversitastisch“ wird (doch dazu im 
Januar mehr…).

Ich wünsche mir vom heiligen Christ,
dass niemand die Menschlichkeit vergisst!
Geduld, die man nicht in Minuten misst, 
sowie Transparenz für alle Kolleginnen und Kollegen,
die wäre im Schulkontext ein großer Segen.
Ein Schulamt, das gemeinsam mit Schulen neue Wege geht,
das ausschließlich Hoffnung und Zuversicht sät.
Schulleitungen, die große Gestaltungsräume möglich machen
einhergehend mit ausgelassenem Kinderlachen,
breite Zuversicht im ganzen Land,
pädagogische Fachdienste, arbeitend Hand in Hand,
Gesundheit für alle im Kollegium – 
und auch für die Menschen drum herum,
ein bisschen Ruhe und für Neues Mut,
ja… das täte uns allen wohl gut!

Wenn ich aber all das in Vollendung so nicht haben kann?
Dann fang ich mit der Veränderung im Kleinen an!

Brüder-Grimm-Straße 4 | 34537 Bad Wildungen | 05621.2081 | www.bfz-bad-wildungen.de

Info #14DEZEMBER 2019

Beratungs- und Förderzentrum
Waldeck-Frankenberg


